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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 58.
Montag den 12. März 1877.

Studentenstiftung.
, Aüt Beginn des zweiten Semesters des Schul-
'"» 1876/7? kommt der erste Platz der Lorenz
lner schen Studentenstistung jährlicher 43 fl.

r̂  zur Wiederbesetzung, zu dessen Genusse
studierende in Laibach überhaupt berufen sind.

,di. n " ^ ' welche sich um vorstehendes Sti-
^ um bewerben wollen, haben ihre mit dem
H " n e , dem Dürftigkeits- und Impfungs-
l zw ' l ^ " " ' "^ ^ " Studienzeugnissen von

5«" letzten Schulsemestern belegten Gesuche bis

20. M ä r z 1877

i iberr^" ^gesetzten Studiendirection anher

Laibach am 23. Februar 1877.
^--^^unäezregierung für Kram.
814-»'^

" Nr. 1417.

Nit ^Kundmachung.
i fiir ^ ü^cht aus die beginnenden Vorarbei-

te am 30. April 1877 stattfindende
"""^vierzigste Verlosung der kram.

rundenrlaftungs-Obligationen
ltd die »i Q
-̂ heilun ^ " ^ ^ ^ " Zusammenschreibung oder
sllüq ""3 der bis Ende Oktober 1876 zur Ver-
^ ^ 0 » ^ ^ " krainischen Vrundentlastungs-
^ solchen 3^ - °^^ ^ " " " " " ^ ^^ Vornahme
lh ^ . Obligationen-Umschreibungen, dei denen
ir t»ie 2."""3 der Nummern einzutreten hätte,
" "̂ndm ^"" " ^ ' M^z d. I . bis zum Tage
Aen Q^ ̂ ung der am 30. April d. I . ver-

^ ^ ^ ' M ä r z 1877.

^ ^ - ^ l s c k e n Lanäezau»s<imffe.
^ Nr. 1439.

^Mrsausschreibung.
' "Nc ^ Wolthätigkeilsanstalten in Laibach
^ " a t i o n " " z l e n - S t e l l e mit der Jahres-
. "Una ^ ° " ^^ " ft., Naturalwohnung sammt

18 Pc.. ^ Bezüge von 5 Klafter Brennholz
d« ^ r N / « z e n zu besetzen.
^ " " a u f , ? u n g dieses DienstpostenS, dessen
I h r i g e r H^" ^"^" bestimmt ist, nach guter
"" ^ahr v p / . " " ^ " s ader noch zweimal auf

^ e , in ^ """g«t werden kann, sind graduierte
bs"?^^, h^3."/""2 solcher auch diplomierte
'Alerte 3v/..^^ang dieser beiden aber auch
.. Be^tb ^ " " berufen.

!mw ^"dessvr^ ^ ' ' ' " Dienstposten müssen der
^ " m I l ^ " W Wort und Schrift voll-
3 ? ^ " H l i und ledigen Standes sein und
^ . ^ n i f s ( n ü ^ ..Flomen, beziehungsweise mit
Elchen St, " ^^lbsolvierung der medizinisch-
^ 'liftll^tudlen sow,e mit den Zeugnisftn
»1u<h<. ^ sonstig«. Dienstleistungen belegten

' < i ^ ^ . ^ s 2 5 . D i i i r z 1 8 7 ?

^ ^>br!ngen" ^ " ^ndes-WolchätigkeitSanstal-

^ Z / " 2 . M r z 1 8 7 7 .

«̂  .̂ 3tr. 404.

Z ' > ^«Lrlasse« Sr'. «Henz de« Herrn
>' > 1877 ? « " ""^ Unterricht «»« ?5, «
^ ^" ! » r ' ^ ' ^ ^ . beziffert sich der Geld
^ " E c h " l ^ Schuljahr 1877/8 °u« dem
' ^ ' ° ' V " 7 ^ ° . «bzuMnden Armen

^ " (1»1?E ^'"°" lend «chthunder. und

Von diesem Betrage entfallen nach Maßgabe der
Zcchl der schulpflichtigen Kinder auf den Schulbezirk

Adelsberg . . . . 173 fi. 92 kr.
Gottschee . . . . 198 „ 64 „
Gurkfeld . . . . 198 „ 1? „ !
Krainburg . . . . 156 „ 55 „ !
Stadt Laibach mit Einschluß

der Uebungsschulen . . 92 „ 06 „
Landbezirk Laibach . . 199 „ 86 „ >
Littai . . . . 115 „ 80 „
Loitsch . . . . 144 „ 80 „
Radmannsdorf . . . 117 „ 56 „
Rudolfswerth . . . 1 6 9 „ 92 „ i
Stein . . . . 138 „ 82 „ >
Tschernembl . . . 111 „ 90 „ !

Zusammen . 1818 ft. — kr.
Dieses wird mit dem Veisügen zur all-

gemeinen Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr
1877/8 von den k. k. Bezirksschulräten um die
obbezifferten Beträge im Sinne des § 5 der ob-
citierten Armenbüchervorschrift Armenbücher an-
gesprochen werden können, daß jedoch die bezüglichen
Anspruchschreiben

längstens biS 4. M a i d. I .
anher vorzulegen sind.

Laibach am 4. März 1877.
^ für Keuin.

(853—3) Nr. 1178.

Gefangenaufseher - Stelle.
Zur Besetzung einer provisorischen Gefangen-

Auffeherstelle zweiter Klasse in der t. l . Männerstraf-
anstalt in Laibach mit dem Gehalte jährlicher 260 st.
ö. W. und 25 "/y Altivitätszulage, dann dem Ge-
nusse der kasernmäßigen Unterkunft nebst Service,
dem Bezüge einer täglichen Brodportion von 1 ' / ,
Pfund und der Montur nach Maßgabe der be-
stehenden Uniformicmngsvorschrift, wird hiemit der
Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachlenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisheri-
gen Dienstleistung

biS 3 1 . M ä r z 1877
bei der gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Auf die Erlangung diefer Stelle haben nur
folche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. Bl., oder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R. G. Bl., sür Zivil-
StaatSbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
Provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seme definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 5. März 1877.

stuatzanwaltsekaft.
(820—3) Nr. 1943.

Kundmachung.
Es wird belannt gegeben, dah die auf Grund-

lage der Erhebungen behufs
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Kataf t ra lgemeindeu Terp-

tschane und Iafen
verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Kopien der Ka-
tastralmappen und den Erhebungsprotokollen Hier-
gerichts durch 14 Tage vom 7. März l. I . an
zur Einsicht ausliegen werden.

Auch werden, falls Einwendungen gegen die
Nichtigkeit dieser Besitzbogen erhoben werden sollten,
die weitern Erhebungen am 26. M ä r z 1877

um 8 Uhr früh in Terptschane und am
2 8. März 1 8 7 7 um 8 Uhr früh in I a s e n
angeordnet.

Endlich wird den Interessenten bedeutet, daß
die Uebertragung d?r nach H 118 des allgemeinen
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Forderungen un-
terbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
Verfassung diefer Einlagen darum ansucht, in wel-
chem Falle die bezüglichen Grund ouchse'mlagen nicht
vor Ablaus von 14 Tagen nach Kundmachung
dieses Ediktes werden verfaßt werden.

K. k. Bezirksgericht Feiftriz, den 28. Fe-
bruar 1877.

>Die Dr. Raimund Dietrich'sche
Armenstiftung

wird für das I i h r 1876 ausgeschrieben.
Bewerber haben ihre Gesuche

bis Ende März l. I .

an die Gemeindevorstehung Zirklach einzusenden.

Gemeindevorf tand Ai rk lach
am 26. Februar 1877.

Andreas Vavken,
l?51—3) Gemeindevorsteher.

(909—1) Nr. 9.

Prüfungsanzeige.
Die nächsten Lehrbefähigungs-Prüfungen für

allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Ministerialverordnung vom 5ten
April 1872 bei der hierländigen k. k. Prüfungs-
, kommission

am 23. April d. I .
, und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.
" Kandidaten und Kandidatinnen, welche sich
, dieser Prüfung unterziehen wollen, haben die ge>
, stempelte und vorschriftsmäßig instruierte schriftliche
j Anmeldung längstens
! bis 16. A p r i l d. I .
bei der Direction der k. k. Prüfungskommission

^einzubringen und darin ausdrücklich zu erklären,
ob sie sich der Prüfung für allgemeine Volks- oder
Bürgerschulen, und im letztern Falle, für welche
Gruppe zu unterziehen gedenken.

! Nach dem 16. A p r i l einlaufende Gefuche
! können nicht mehr angenommen oder berücksichtigt
werden.

' Dem Gesuche ist beizulegen:
») eine kurze Darstellung der LebenSderhä'ltniffe

und des Bildungsganges;
d) das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reife;
o) der Nachweis über eine mindestens zweijäh-

rige Verwendung im praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen Schule oder
an einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte aus'
gestatteten Privatschule.
Für die Ablegung der Prüfung für Bürger-

schulen ist eine Taxe von zehn, sür die Ablegung
derselben für Volksfchulen eine Taxe von fünf Gul-
den, und zwar vor Beginn der Prüfung, bei der
Direction der Prüfungskommission zu erlegen.

Die Kandidaten und Kandidatinnen, welche
sich rechtzeitig gemeldet und ihr Gesuch um Zu-
lassung zur Prüfung gehörig instruiert haben, wollen
nicht erst eine besondere Verständigung oder Zu-
lassungserklärung abwarten, sondern sich am 23ten
Oktober, und zwar um 8 Uhr vormittags, zum
Beginn der schriftlichen Prüfung in den hiefür
bestimmten Räumlichkeiten der hiesigen k.k. Lehrer-
bildungsanstalt einsinden.

Laibach am 10. März 1877.
Direction der k. k. Prusung-Kommission sü>

allsemeine Volk- , und Bürgerschulen,
slaimnnd Plrler.
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A n z e i g e b l a t t.
(849—2) Nr. 1022.

Freiwillige
Realitätenversteigerung.

A m 2 2 . M ä r z ! 8 7 7 ,
um 9 Uhr vormittags, wird in Inner- !
goriz die freiwillige Versteigerung der
dem minderjährigen Fortunat Zepu-'
der gehörigen Kaischenrealität Consc.-
Nr . 36 sammt dazu gehörigem Terrain
(Urb. - Nr . 30/». kä Moosthal) vor-
genommen werden.

Der Ausrufspreis beträgt 500 ft., -
das Aadium 50 f l . - ' - i

Da die Feilbietung eine freiwil-
lige ist, so bleibt den auf der Rea-
lität versicherten Gläubigern ihr Pfand-
recht ohne Rücksicht auf den Verkaufs-
preis vorbehalten. ,

Nach beendigter obiger Feilbietung
wird am nämlichen und nöthigenfalls
am darauffolgenden Tage der freiwil-
lige öffentliche Verkauf des dem ob-
benannten Pupillen gehörigen bau-
fälligen Wohn- und Wirthschafts-
gedaudes Consc.-Nr. 14 in Oleiniz,
jedoch ohne Grund und Boden, ledig-
lich zur Abtragung dieses Gebäudes
und zur Wegschaffung des Baumate-
riales, und zuletzt die licitationsweise
Verpachtung der zum Besitzstande des
minderjährigen Kortunat Zepuder ge-
hörigen Grundstücke in der Sieuer-
gemeinde Waitsch und Tirnau für
die Nutzjahre 1877 bis Ende Sep-
tember 1882 stattfinden.

Die näheren Verkaufs- und Ver-
Pachtungsbedingnisse können bei dem
als Gerichtskommissär abgeordneten
Herrn k. t. Notar Johann Arko ein-
gesehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
10. Februar 1877.

(886—2) Nr. 1804.

Konkurs-Eröffnung
über das Vermögen des Kaufmannes in
Marburg und Nealitlitenbeschers zu Se-
nosetsch in Grain Anton GreMitsch.

Von dem k. k. Kreisgerichte m Cil l i
ist über das gesammte wo immer befind-
liche bewegliche, dann über das in den
Ländern, in welchen die Könkursord-
mmg vom 25. Dezember 1868 gilt,
gelegene unbewegliche Vermögen des
Kaufmannes in Marburg und Nea-
litä'tenbesitzers zu Senosetsch in Krain
Anton Gregontsch der Konkurs eröffnet,
zum Konkurskommissär der k. k. Bc-
zirksrichter Alois Tschech mit dem
Amtssitze zu M ltburg und zum einst-
weiligen Masseverwalter Herr D r .
Alexander Miklautz, k. k. Advokat in
Marburg, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

22 . M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Konkurskommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubigerausschusses vorzuneh-
men. Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Kon-

kursmasse einen Anspruch als Kon-
kursgläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis ' ^

2 4 . M a i 1 8 7 7

bei diesem Gerichte oder beim Bezirks
gerichte Marburg (linkes Drau-Ufer)
nach Vorschrift der Konkursordnung
zur Vermeidung der in derselben an-
gedrohten Rechtsnachtheile, zur An-
meldung, und in der auf den

6. J u n i 1 ^ 7 7 ,

vormittags 9, Uhr, vor dem Konkurs-
kommissär angeordneten Liquidierungs-
Tagsahrt zur, Liquidierung und Rang»
bestimmung zu bringen. .Diese Tag-
satzung ist auch zur Zustandebringung
der im § 68 der K.-O. bezeichneten
Ausgleichung bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Necht
zu, durch freie Nah l an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Jene Gläubiger, welche nicht in
Marburg oder in dessen Nähe wohnen,
haben in ihrer Anmeldung einen da-
selbst wohnhaften Schriftenempfänger
diesem Gerichte namhaft zn machen,
widrigens ihnen auf Antrag des Kon-

! kurslommissärs ein Kurator bestellt
werden würde.

! Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Konkursverfahrens wer-
den durch das Anzeigeblatt der „Grazer
Zeitung" erfolgen.

K. k. Kreisgericht Cil l i am 7ten
März 1877.

(532-3) Nr. 6653.

Executive
Äealitäten-Vl-rfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laidach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lübl. l . l.
Finanzproluratnr in Laibach, in Vertre«
tung des hohen AerarS, die exec Verstel»
gerung der dem Michael Arhar von Hirtniz
Haus-Nr. 200 gehürigen, gerichtlich auf
410 fi. geschätzten Realität u<1 Grundbuch
Pfarrlirchengilt Zlilniz »ub Nctf.'Nr. 5,
^vb.'Nr. 4 und aä Ornndbuch HaaSber^
8ud3tclf.«Nr. 464/3 wegen aus dem steuer-
amllichen Zahlungsaufträge vom 17. Sep-
tember 1876, H 329. dem hohen Aerar
schuldigen 13 fi. 87 ' / , lr. s. i l . bewilliget
und ljiczu drei FellbietungS-Tagsatzungen,
and zwar die erste auf den

24. M 2 r z ,
die zweite ouf den

25. A p r i l
und dle dritte auf den

25. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei zu Uaivach mit dem
Anhange angeordnet worden, daß di<
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Heilbietung nur um ober über dem Schll-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
ilnbote ein lOpen. Badium zuhanden der
LlcitationSlomrmssion zu erlegen hat, so>
wie das Schätzlmasprotololl und der
GrundbuchSextrult tonnen in der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehm werden

s . t. Bezirksgericht Lalbach am Idten
Oktober 1876.

W6—1) Nr. 3392.

Executive
RealitäteN'Versteigerull«.

Vom t. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. f. Steuer-
amteS L^ndftraß, uom. des hohen «eralS,!
die exec. Versteigerung der dem Johann l
Zao:rset von Unter «P-elope gehörigen,
gerichtlich auf 1357 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Landstraß sub
Urb.'Nr. 200 vorkommenden Realität be«
williget und hiezu drei FeilbielungS«Tag-
sahungtn, und zwar die erste auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf dea

3. M a t
und die drille auf den

4. J u l i 1 8 7 7 .
jedsSmol vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem SchilßungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeliin werden wird.

Die Licitlllionsliedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitanl vor gemachtem
ilnbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitationSlommissisn zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Orund-
buchScztratt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Lanbstraß am
22. September 1876.

( 7 0 9 - 3 ) 9lt. 27567.

Executive Feilbietuust.
! Hom l. l. slädt..dcleg. GezirlS^euchle
Laibach wjrd belatwt gemäht:

Es werde in der ExecutionSsache dcS
Jakob Kus^r, als Eesstonär der Oettraub
Verhovc, durch Dr. Sajooic, gegen Jo-
hann Kusar von Udmat, resp. dessen Erben
Ursula Kusar und die uunderjähl. Johanna
und Maria Kusar, zuhanden der ersteren,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Urihelle vom 18.August 1667, Z. 15,830,
pr. 212 fl. 10 lr. nebst 4pcrz Z'asen hlc-
von seit dem 27. Juni 1867, als dem
slagSzuskllullgStage, der Kla^Slost:n pr.
17 fi. 83 lr. und der Etecutl0l>stostcn,
die exec. Feilbietung der in den V«taß
des Johann Kuiar gehüiigen, infolge
SchatzungeprotololleS äs pr»S8. 6. De-
zcmber 1V76, Z 26.092, auf 1536 fi.
bewerthetm, im Grundlmche der Pfalz
La,bach 3ud Rclf.. Nr. 225 ' / , . toru. 1,
sol. 203 ooilommenden Neulllac bewlUl^cl
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

2 1 . M ü r z ,
2 1 . A p r i l und
23. M a l 1 8 7 7 .

iedeSmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerlchti» mit d«m angeordnet, daß obige
Nlalllüt nur bei der ontte» Felldietung
auch untlr dem SchähungStvcrlhc an den
Me>stbietenden hiutangegeben werden wird.

K. l. städt..deleg. Bezillsgericht iiaibach
am 29. Dezember 1876.

( 7 0 8 - 3 ) Nr. 27753.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stiidt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belangt ge.nacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Ho.
ieoao, durch Dr. Sajoolc, die executive
Versteigerung der dssm Markus Iaucar
von Staruapnu gehörigen, gerichtlich aui
1004 st 40 kr. geschützten Realität sud
Urb.-Nr. 537, Rclf.Nr. 231 aci Grund,
buch iiuerepe.g, Eml.'Nr. 122 aä Sleuer-
gemeinde itlple,n, bewilliget und hiezu drei
FeilbietunhS.Tagjatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . M ü r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittugs von 10 bis, 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrcalität b ^
«rsten und zweiten Feilbiclun» «" ,^
oder über dem Schätzuilgswcr.h, ° '
drittm aber auch unlel demstlbl« >>"
gegeben werden wird. ^

Dl< LicitationSbedingnisse, l°" ^
insbesondere jeder Licitant vor gewM^

, Anbote ein 10°/. Badium zu lM" -
^citatlonslommijsion zu erlegen Y«>^
wie daS Schlltzungsprotololl "" ^
Grmld'uuchseftrull tonnen i" ° " , ^ .
gerichtlichen N.gistraiul eingesehen °"

laibach am 30. D e z e u M r ^ ^

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung,̂

V o m l . t. kjeK.'Sgcrlchlc ^o ĉh
hiem-t bekannt gemachc: ^..^,

Es wi cdc ül>er Ansuchrn d c s l . l . ^ ^
amteS iioitsch, nom. dcS hohen « ° ,
gegen Ai l tbn M l l a v c von O i t ' p '
pcw. 81 f l . 61 l r . c . 8 . « . "e A ' , „
gung der mit dieSgerichUlchc" v 7 ^
vom 10. Jänner 1876, Z. 1 ^ , ""' A
31. August 1876 a^eordnetcn dr t«' ^
fteilbiclung der gcgl'.clischen Neal.l ,
Post.Nr. 18 llä Olunb'uch b " « ° ^ .
wllligct ui'd zn deren PornalM l>̂
sahung auf den

24. M ä r z I « ? ' ? ' . ^
vormittags 10 Uhr. in der GiNcht'^'
mit dem dorian Unhange an^ol '

lt. l Bezirksgericht «oilich «"
August 18?6. ^ ^

Neassumierung
ezecutiver FeilbietuL^
Bum l. t. iöczlltsg^lcht- l » " "

wird bekannt gedacht: ^ . ^
Es sel in dcr Efccutiol'sja^B

Garthel H l̂e v°n Slavics d m ^ l
Dr.Deu voll.«l(.eisder.,, «eg", 3 ^ ze>"
vun Slao^na we^en 35 fi. ^ ? 3 ^ '
G îcheld« vom 6. »ftril 18?6, ^ , ^
auf den 30 iiugust 1876 ",^or° ,^,.

.wesenc Hell<uelun^. der Neali^äl »« ^
Nr. 1132 und 276' / , ^ä iloelStM

23. M ü r z l i j ^ ^ ' „ ^
vormittag« v o n . ^ M . 1 . 2 Uh'' ^"-
vor.gen «..haoge rcassumierl ' " ^

«. t. Bez rl«gelia)t AoelM"
9. Dezembcr 1876. ^ ^ > < «

Executive
Realitäten.VelsteigelW

Vom l t. Bcz ins^r i ^ r " '
bekannt gemacht: <gh<.'

ES sei üoer A'.such"',"r ' z jF
Finanzplofuratur il, «aiba,«, HjF
lung des hohen'Uerarl', " " " ' Z ^ .
gerung der dem Anto» ^ ° z " ^ « g , ,^
gehörigen, gerichtlich c.l,f ^ ' " '<Ass ' , .
ten Rcalilät ^ä Gmudbuch p'' s^llF
Ncls..Nl.325, w^gen aus " ' " ' ^ . 0 "
lichen Nück,tani>gauStvclfe vo» ^ ,M
ber 1«75 dem hoycll Mr°l ^'^ h^
47 fi. 87 lr. s. U. be'vlll'gcl ^ ^
drei FeilbietungS.Tagsatzunge«-
die erste auf den

24. M s r z ,
die zweite auf dcn

25. A p r i l
und die dritte auf den 7 ^

2 5. M°l '/^iSi 5
jedesmal vormittags vo" ^ ^ M ^
in der Gerichlslanzlll zu L ^ haß,̂
Anhange angeordnet " "^ , u>>^K^
Pfandrealiliit bei der esl«" ,̂ de»° /
Fcilbictung nur " ^ od'r ^<>B
hungswerlh, bei der drttte^ < ^ ^

demselben hinlangsgebe"^^ ^ , ^Die LicitatiönsbedMN" ^ - " ^

insbesondere jeder ^cilant " ^ < /
A.bole ein 10°/. ^ad.u« ^ ^
NcitationSlommljsio» i " " ^ " ^ H L
das SchühungsprototoU »^gcl ' "
buchserlratt können in ^ ^ . ^ '
R.g.straiur ein««sehen we.ch ^

K.t.GezlllSijerlchtw ^
Oktober 1876. Z
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V°n ? " . " Golmaier in Lees.
"°nn«7°rf ^ ^"irlsgerlchte « " -
W«ia M ^ " b" »snes Graschütz,
waitr dm, « " " ^ dem Andreas Vol .

^ don L«s hiemll erinnert:
Gerichtes " ^ " "eselben bet diesem
die Kla^ ° Ü" ^ " p " vonMoiac, Nr 3
^ ? 7 M « ^ ^ ^ « a r ,«77,
" l ü r u n a ^ b l ü h s t , ""d Erloschen-
w°°litätin ° , ^ " " ^ " " " " auf s.inen
^ ber rs^? Z" l . -Nr. 658/b und 660
s o f t e n ? «admannsdorf haftenden
" t T ^ " » " l c h t « überreicht, worüber
lung ^ f h ^ ^ " luundlichen VerHand.

°"w! l t<2^' M ä r z 1877 ,

geordnet^^ " ^ ' WgerlchlS an-

! ^ « « i c h ! , ^ " ^ l t der Oellagten die-
?'«t au? . " " / l °nn t und dieselben viel-
'"b, so bllt«/ l Erblanden abwesend
«us ihr« G ^ ! " ' " ^ ' " Verlretuna und
«ndreas tz " " ^ "«d «often den Helln
" ^NV ^ 3 " " ° " Vormarlt als our»wr

^Ul Endt^Hten werben hleoon zu
M« zur E n d i g t , damit fic allen-
?> si« e 3 " ^ " ^lbst erscheinen
' ^ " u, . ^ " l r n Sachwalter be.
A ^ ' ü erb'^"« ^"ichle namhaft
t?^ °in,chÄ.7" im ordnungsmäßigen

"M>>8 erk >. .""" die zu lhrer Bcr.
° " ^ . r ° ! " " ' " ' " ' Schritte einleiten
7 «ufgest u « " ' diese Rechtssache mit
> t u d r c! " " " "°« den Gest m.
3 > un" ^ Z ' 7 " " u n g «erhandelt

> ^ freist bt ? ^ ^ « l " ' Elchen es
^ b<>'anm n ̂ '. ^ " iNechtsbchelfe auch

°«. sich .? ""«tor an die Hand zu
? ^ ^ , ' u « ..„er Verabsüumung
^ ^ Mgen selbst belzume^

^ ^ ? N ' r . c h Viadm°nnsd°li am

iV«,cr Nr. 446.

blitter "^"Nienmst
b,^n,ftec. ^eilbietmlst.

" ^ ^ ^ r l s g e r i c h l e L.ct w"d

^lllbi«/. ^'t H . ? " « . uolu. des hohen
^ 'de?N der lsumlerung der dritten
buch,7izhs'/em Peter Iamnil von

lvlil, ?tt>del,'̂ U Lack ̂ d Urb.'Nr. 2549

' » N ^ ; nen u^
"°t, V 'Us P°n?^ "er Steuergemelnde

lvlm,^ Nerichtiii' ̂ umschriebenen P « .
bit T» > 3325 «"Ebenen Schätzung«. ^

^ g ^ ' b t w i l l l g e t u ^ d h l e z u !

den ^ ^ ? Uhr, in der Gericht«.
s ' ^ ° b blesc w)"'s« angeordnet wor.

ltrw.'" dm «^«^'""ion^edinnnisfe
b ' V ^ ' n " H n «mtsstund'/n

s5^ Nr. 6809.

tzsf^ach?""^^u«°ksch3ird
' > ^ " d , « " ^ t n der Frau Ma.
^ ^l°li«. d°" ^ ' " " « ' durch Nd°o.
? ^ N g " ^ d?"^""^ll"un«der
^ ^ " . »tr.chlU von Rav.nl Nr. 6
Hl?^.tllt ^ "F> °uf 3250 st. geschah.
^ l ? " b^<3"/'Nr. 540 und Urb..
< l « . » ' t L o i . s c h w e 8 e n 5 3 f l
"" d' ^^s«dun " " " hlezu drei Feil.

dt« "'"Vun^n. »Mb zwar die „fie'

^ ^ ^ < M ü r z ,

^ ' M o i 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtslanzlei mit dem Nnhange an.
geordnet wo»den, daß die Pfandrealltitt bei!
der erften und zweiten Feilbielung nur u« .'
oder über dem Schühungswerth, bei der!
dritten aber auch unter demselben hintan'!
gegeben werden wird. i

Dic LicilationSbedlngntsse, «ornach ^
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
»nbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionskommission zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprotololl und der Grunds
buchserlralt lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl Loilsch am 18ten
Oktober 1876.
(538—1) Nr. 70l9.

Erccutive
Realitäten-Verfteiaerunss.

Vo» l. l. Vezlrlsgelichle Loilsch wird
belannt gemacht:

' Es sei über Ansuchen des Herrn
«lnlon Moj -l von '̂aibach die exec. Ver- ^
stclgerung der dem Urban <5ul von Neu-!
well gehörigen, gerichtlich auf 1429 fl.

! geschätzten Realität »ud Rctf. . N r . 5 6 /
l»md 558/l nä Grundbuch der Herrschaft
^ollsch wegen aus dcm Vergleiche vom
30.Seplemder 1863, Z 4767. schuldigen
9i) fi. 75 tr. s. A. bewilliget und hiezu ^
d»ei Feilbielungs'Tagsatzungen. und zwar
die erste aus den

24. M ä r z .
die zwcile auf den ,

25. « p r i l
und die drille auf den

25. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlotanzlcl zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pjandrealilül bei der erften und zweiten
j^eilbielung nur um oder Über dem Schä«
hungswerth, bei der drillen aber auch unter
drmselbtn hlnlangegeben werden wird.

! Die ^lcllllnonsoedmgnilje, wornach
j lnsbelondere jlder licilant vor gemachtem
Unvote eln 10perz. Vadium zuhanden
der «icttalionelliinmisfion zu erlege» hat,

! sowie das Schätzungsprotololl und der
Hrundbuchseftralt lönncn »n der dies-
gcrlclltlichen Reljinratul eingesehen werden.

K l. Vezirlsgerlchl Lo„sch am 30ften
Oliober l8>6.

, (775—1) Nr. 11015.

Gzecutive
Realitäten-Velftcigermlg.!

^ Vom l. l. Gezirlsgerichte Oroßlaschiz^
wird bekannt gemacht:

<l« sei über Ansuchen der Frau Theresia
Perz verehelichten Priglaj von Trtffen die
cf«. Versteigerung der dem Iernej Meso-
jedcc von Videm gehörigen, gerichtlich auf
3180 st. geschätzten Realität ,ub «cls>

>Nr. 5 , Wm. I I , lol. 49 und «ub Urb.-
Nr . l8 , tow.XV1II, lol.35 »ä Herrfchaft
Zobelsberg bewilliget und hiezu drri Feil-
bletungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M ä r z .
die zweite auf den

3. M a i
und die drille auf den

7. J u n i 1 8 7 7 .
! jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerlchllichcn «mtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die

I Pfandrealität bei der ersten und zweiten
^ Feildietmig nur um oder über dem Schü-
> tzungswerth, bci der dritten aber auch unter
i demselben hintangegeben werden wird.
! Die Acitalionsbedingnifst, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein I0p"rz. Vadlum zuhanden der
Licttationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schäyuligsprolololl und der Grund-
buchsextralt lünnen in der diesgcrlcht»
lichen Registratur eingesehen werden.

< K. l. Vczirtsaerichl Oroßlaschiz am
25 Dezembel 1876.

(772—,; Nr. 999.

Executive
'Nealitäten-Versteigerung.

«lr» ?? '' ' ' vczttlsgcnchte «la'nours
^ " b e l a n n t gemacht:
b u r ^ ^ ^ "! !" «"suchen des Franz «oß.
! ^ H « " Dr.Vttncmger in srainburg.
" t llec.Vlrfttlgeruns der de« Vlafius

lluster von Olsevl gehörigen, gerichtlich
ans 2349 fi. geschützten, im Orundbuche
der Herrschaft Mlchelsltlten >ud Urb..
Nr. 299, Oinl. 'Nr. 879 oorlommenden
Realität bewillige! und hiezu die einzige
Feilbi-tunhs'Taasahung auf den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
> vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerlchtelllnzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
dieser Feilbielung auch unter dem Schä'
hungswellhe hintangegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der

, Llcitationslommission zu erlegen hat, so.
«wie das Schähungsprotololl und der!
Trundbuchsertrakl lonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

lt. l. Vezirlsgericht Krainbur, a»
9. Februar 1877.

(505 -1 ) Nr. 3393.

! Executive
i Realitätenversteigerung.
, Vom l. l. Gezitlsgerichle Laudstruß
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des l l. Steuer-
! amtee Landstraß, uoiu. des hohen Aerars
!und Grundentlaftungslondes, die «festive
Vetsteigerung der dcm Franz Vambii von
Uuter-Prelope gehörigen, gerichtlich auf
1200 ft. geschätzten, im O undvuche der
Herischaft î andstraß »ub Urb -Nr. 195
voilommenden Realst bewilliget und hiezu
drei Frilbielungl'.TagsatzungtN, und zwar
die eiste »uf den

3 A p r i l ,
, die zweilc auf den
5 3. M a l
, und die dritte auf den
, 4 J u n i 1877 .
jldesmal vormitta»« von 9 b s 12 Uhr,
hlernerlchts mit dem Anhange angeordnet.
worden, daß die Pfandreuliläl bei der ^
erftcn und zweiten Feilblitung nur um ^
oder ü>>er dc« Sltätzunyewellh, bei der!
dritten aber auch unlti demselben hintan-
gegeben welden wild. j

Die L cilationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadilm zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie

»das Schühungsplolololl und del Grund-
bucheeftratt lünnen in der diesgerichllichen ^

! Registratur einaesehen werben.
! K. l. Vezillsgerlcht Landftraß am.
, 22 September 1876.

l621 -1 ) Nr. 999. !

Erinnerung !
an Franz Pischmant, auch Pische«/

aus Presla. i
Von dem l. t. Vezirlsgcrichte L,ltal,

wird dem Franz Pischmant, auch Pischem,'
aus Presla hiemil eiiunert: >

<ts habe wider ihn bei diesem Gerichte'
Gertraud 6cme die Klage äs pr^ss. 2len'
Februar 1877, Z. 999, auf »nerlennung
des Eigenthums durch Ersitzung auf den
Weingarten Berg. Nr. 15 aä Thmn-
Gallensteln eingebracht, worüber die Tag-
sahung aus den

3. A p r i l 1877
angeordnet wurde.

Da der «usenthallsort des Oellagten
dicsem Vetichte utibellinn: und derselbe
vielleicht aus den l. t. Eiblanden abwesend
ist, su hat man zu seiner Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
^ula« Svetec. l. k. Notar in Littai, als
ourator »ä l̂ otum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Gnde verNiwoigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch etnen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte liamhafl machen, überhaupt im
crdnungstnäßiqen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Oezirlsgerlcht tlittai am 7ten
Februar 1877.

(524—3) Nr. 10276.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
Vom l.l.Bezillsgerichle Fciftnz wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Hcrrn Joses

Veniger von FGr iz Nr. 39. als Recht«,
nachsolger nach Ursula Domladii von
Feistriz. die mit Vefcheide vom 10 De-
zember 1857, Z 6303, aus den 2. Iun l ,
2. Juli und 4. August 1^5^ angeordnet
gewesene, j doch sis!«erle cfec. Realfellbie-
lung der dem Franz Vr i l von Unter-
Srmon Nr. 42 gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Temonhof »ud Urb..Nr. 12
vorkommenden Realität mit dem vorigen
Anhange und mit Beibehaltung des Ortes
und der Stunde auf den

23. M » r z ,
24. A p r i l und
25 M a i 1 8 7 7

im Reassumierungswege angeordnet »orden.
K. l Bezirksgericht Feiftriz am 10ten

September 1876.

(573—1) Nr. 1041.

Executive
Rcalitätm-Vcrfteigerunst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird hiemit bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Martin
Srebot von Neverle die exec. Feilbietung
der dem Andreas Zrimiek von Groß»
Maierhof gehörigen, mit gerichll'tbem
Pfandrechte belegten und auf 1755 st.
aeschützten Realität »ub Urb.-Nr. 3 l »ä
Pfarrgill Koschana peto. 11 ft. 68 lr.
o.». o. bewilliget und h,ezu drei Feilbie-
tungs.Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

3. « p r l l ,
dle zweite auf den

3 M a i
und bit dritte auf den

8. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
Hiergerichts mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realiliil bei der erft«
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schätzungswert, bei der dritten Feil»
blelung aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben vülde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
vuchseftrakt und die Llcilationsbedingnisse
können Hiergerichts eingesehen werben.

K l. Bezirksgericht »delsberg a»
27. Jänner 1877.

(701—1) ^ Nr. 503.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Radmlmn«'
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andrea«
Arch von Sao!;, U0M. der Ortsgemeinbe
Feistriz in der Wochein, die exec. Verfiel-
gerung der dem Johann Korosec von
Lepenc: gehörigen, gerichtlich auf 2350 fi.
gefchätz'en Realität »ub Urb..Nr. 1259
aä Herrschaft Vetoes jammt An- und
Zugehllr wegen aus dem Urtheile oo«
31. Juli 1876. Z 3041. und obergerlcht-
lichen Lrlussss äs intim. 20. Oktober 187S,
Z.4104, schuldigen 141 fi. 30 kr. c. , o.
bewilliget und hiezu drei Feilbielung«-
Tagsatzängen, und z»ar die erfte auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a l
und die dritte »uf den

8. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittans von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei in Radmannsoorf
mit dem Anhange angeordnet worden, dllß
die Pfandrealiläl bei der ersten und zweiten
Heilbletung nur um oder über dem Schä-
hungswcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden »ird

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
«nbote ein 10perz. Vadiuw zuhanden
der Licitatlol slommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchslltralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

«. l. Bezirksgericht Radmannsdorf a«
4. Februar 1877.
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Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz.

m,ltel, <»l »U5««s im t)sllin»tion»I"!l>l« »n 6«s
Nr»6v«lc^brll«k« im l l» l l ^ «ol»«n ll»u80
noot» t»«i li«?rli r̂»c>tl»«̂ «r Hlü^vr U!»<i II»5ln
I » r t l l A « r unc! d«! ll«ssll zz,otbek«l 8voboä»
, » p>-e,<:l,«i-np!,ll lu l,>d«n. (227) 14

s«l» per kl»eon l ll.

1 Mill
kafleebrauner Farbe, im dritten Feld gut
dresBiert, ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
bei Fran tlarln Dovgan, nächst St.
Chrlatof H.-\r. 4. (894) 2—2

Fracht und Gil
l gntbriefe
^ mit Bahnstempel
^ stet« vorräthig b»i

! I . ii. Neinmyl ̂  F. Lainberg
^ in Laibach. '

3 3 «
UZ « ' «̂  ^

Silscriiüen auf Wiener Kommunal-Lose M e n T W z a l i P !
Jährlich vier Ziehungen. Haupttreffer ö. W. fi. 800,000. Nebentreffer abwechselnd

ö. W. «l. 50.000 und fi. 30.000.

Nächste Ziehuna am 3. Apr i l »877.
Die unterzeichnete Wechselstube verlauft gegen «nzahlung von zehn Gulden und gegen Leistung oo« 12 ein monatlicht . ^

zal>?!'"gen ( I I Theilzablungen k acht Gulden und «eftzahlunn von >ler Gulden), somit ;um Preise von zusammen l v« »
o^eir. Nähr., ein Wiener Kommunal.Lo« auf Lieferung »ulaB^

Vei Erlag der »nzahlung erhält der Käufer einen Lieferschein mit der gen«uen Bezeichnung des ibm anf Lieferung "«
Loje< nacl» Serie und Nummer und erwirbt hierdurch fofon das Spielrecht de« Original.^'osee. , ̂  „nl

Nach ordnunqömäßiger Entrichtung sämmtlicher Iheilzahlungen wird daS Original«L«s gegen Rückstellung des LiefttM
d<r falbiertsn Lheilzahlungsnolen ausgefolgt. . , ̂  el

Vei Nicbteinhaltung der Zablungsbedingungen erlischt zwar jeder Anspruch a»f das Tpislrecht und auf da« Ol ' i ! g ^ M t t
wird jedocl, Über rechtzeitige Präsenlalion de« Vieferfcheines der dem verfall«!age der versäumten Theilzahlung elltspiechelidt lc
des L'̂ se« nach Abzug der noch nicht geleisteten The,l<ahlunHeu rückvergütet. ^ ^^ti>

Nähere Vedinqungen im Prospekte, welcher bei der unterzeichne!en Wlchselstube und sämmtlichen S»bsc'.!ption«fteut>
verabfolgt, Über Verlangen allck grallS zuss f̂endet wird. ^ , , z8??

Tle Tubscrwtwn beginnt mit 1. « i i r z 18?? und wird in den Provinzen am 8?.. in Wien «m ss w " "
geschloffen.

solche '̂ieferfchelne find zu haben in Lalb«ch bei

<D. Z ̂ . I^«<3««K»»H.
^oo»i8ol3tul,o «jo,- Unions

Raimund Krisper,
Handelsmann in Krainburjf,

(892) 2—1 empfiehlt lein <

reich assortiertes Lager von Mehl \
für die Feiertage, {

in allen Nummern von 0—9, sowie grobe and feine Weizenkleien im i
grossen und en detail eu den billigsten Preisen, in seiner Fi l ia le H.-Wr. 130. 4

4

s89!-1) N.. 1Ü90.

Kuratorsbestellung.
Vom l. t. Vtzirtsgerichtt in Obtr«

>a!bach »lrd bclannt gemacht, daß d«n
angeblich ssestorlienen Peter Korencan
oon Schvnbrmm und Joses Ce lauc
oon All'Oberlaibach Herr ssranz Ogrm
oon Oberlaibach zum Kurator bestelll wor«
aen ift.

K. l . VezirlSkerlcht Oberlaibach am
Z. März 1877^

(888—1) Nr. 1593.

Kuratorsbestellung.
D«n angeblich gestorbenen A x d r e a «

ssoprioc, M a r i a D o l e n c . U r b a n
und M a r i a D a l e n c , M a r i a H e b e l ,
n l t , He lena T a u i a r . M a l t h ü u «
g a l a z n i k und F r a c, z D e b e u z ,
lümmll ch von Villich^rnz; dcinn der u««
'tlannt wo befindlichen T h o m a « I a p e l -
ichen Verlas-masse und T h o m a « I a r c -
ichtn ^i:-on! w,rd Herr Iranz Oarln von
Oberlaibach zum Kurator aufljestellf.

K. l. Bezitksgericht Oberlalbach am
Z.Mllrz 1877.

Warnung*.
Unsere

kniserl. königl. privilegierten

pi7«1»zs«tl^<ii»t«>» VI«»tlll»»<»ti7»»»»»«u^«
fc OG^TZT2>L&.

»erben seit kurzer geit nachgeahmt und von Wiener Firmen in den Zeitungen als
echt angepriesen.

Auf Verlangen vonseite mehrerer ane'lannten Musilautoritäten und ssach»
Männer lassen wir diefe Warnung im Intlresse des P. T. Publilums erghen, um
dasselbe vor dem Anlauf der anderse'tiq angepriesenen «<»z«ll»N2l«n Ocarinas zu
warnen, die. was gute Qualität und Überaus reine Tomerung anbelangt, leinen Ver-
gleich mit unsren ^ . lr. p r i v . echt italienischen Ocarina« aushallen.

Jedermann, der auch lein Musiler ist. kann schon nach einer Stunde Uebung
die schvnften stucke auf unserem 5 . 5 . p i i v . Musikinstrument Oo»r lQ» spielen,
und losten Nr . I I I M I V V V I V I I

fi. 1 - 150, 2 . . 550. 3 - , 4 ' - . b -
Ocarina zu Klavierbegleitung gestimmt tosten fl. 3 25.

Vedruckt« leichlfaßliche Anleiiungen geben wir ,u jedem Ztllct M « t i » . — Die
<. . l"^^> ecbt itnl,en,schen Oos.rlnH« sind zu b>z'ehei', aus dem

Italienischen Musikinstrumenten Depot, Wien, Burgring 3.

Jedes stuck üblerer «ol»t«l» Ocarina ift mit dem
l. l. Patent versehen — Alle anderseitia angeprie»

,enen, n»«,geaymre». n,a,t pn»,ltgierteu sogenanuten Ocarinas liefern wir 5 5(1 lr.
„, . . .^.. p " ^lUck, en zro» viel billiger. <695) 10 -3
Proo,nz.«ufträge prompt gegen Nachnahme. Wieberverläufer erhalten «abatt.

Zur Beachtung!

(U^—lj Nl. 1587.

Kuratorsbestellung.
Von dem t. l. Oezirt^acrichlr ut Obrr-

laibach wird bekannt aemacht, daß den
angeblich gestorbenen M a r a a r e l h Rau«
n a h r l b oerehel. Can le r und M a r i a
E a n t a r von Door Herr Franz Ogrln
von Oberlaibach zum Kurator bestellt »or-
den ift.

K. l. Vezirlsgericht Oberlaibach am
3 M2r» 1«?7.

E d i k t
zur Einberufung der Vellassenschaftsstla»-
biger nach der am 27. November 1876
mit Testament verstorbenen Realltütcn.
befiherln K a t h a r i n a N a g o d e oon

Potol (Medoedjeberdo) Haus^Nr. l » .
Von dem zur Besorgung der Nota«

rialegtschüfte im GerichtObezirle Lollsch
subst'luierenden t. l. No^r Iol»ann ^rto.
als Oerlchtslomwissür, »erden dieje»i<gtn,
welche als Gläubiger an die Verlassen,
sch ft der am 87. November 1876 mit
Testament verstorbenen Nealitillenbefitzerw
Katharina Naaode von Potol (Mcdvedje
berdo) Haus.Nr. l 8 eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, vor demselben
zur Anmeldung und Darlhuung ihrer Nn-
splüche den

27. M ä r z l « 7 7 ,
vormittags 9 Uhl. ,m Haust <lonsc..Nr. 4b!
zu Oberlo'tich zu «ljchemen, oder bis
dahin <hr G such schrif,lich. entw^er bri
d'M lildlichen l. l. Vezi'lSalrichte in ii°ilsch
oder bei obigem OerichlstommiXiir zu üner«
reichen, w'drlgln«, denselben an de Vcr-
lusstl'sch.fl, wenn sie durch Vtzahlus'g
d l l an^emlldetln Fordts^ngen «sschüpft
wü de, lein weileler Anspruch zustünde,
al« insoferne ihnen ein Pfandrecht gebürt.

i'oitsch den 7. Mür^ l^?7.
Johann Arlo,

l. l. Notar al« Her!cht«ommiss«r. j
>8f>f>—3) ^ Nr . U«7. ,

Zweite ezec. Feilbietung. !
Vom l l. Oezirloucllchle zu Kllttch

wird hiemit bekannt aegeben. daß in de,
Ex?>ut!0l'«sache de« Alois I a l l i i oon St.
Martin gê en M i ' i a Si^el von Weipl .
bürg zu der auf den 15 l. M . anl,>o,d.
net n elften Feilbielung der der letzteren
gehörigen Real'tülen lein Kauflustiger er»
schienen ist, daher am

' b . März l. I .
zur zweiten Fcllliietung geschritten wird.

K. l. Vezirl«ger»cht Sltnch am löten!
Februar 1877. i

M9-l) ^ " '

KuratorsbestelluG^
Vom ,. l. Vez.rlSger.chle ^° ^,!

wlrd bekannt gemacht, daß " « " ̂ °<>
«v,b. f tndl ichmMatthäus,"n ^ ,

F ranz und Ger t raud < i ° l ^
Franz Ozrin von Oberlaibllch '

" ° " ' " ^ ^
(904-1) ^

Vekattntlnachun^ ,̂.
Vom gefertigten l . l. « 3 ^ ^ ^ ! ,

Krainburg wlrd bekannt gema^ ^
,n der Efecutionssache des S>"° f e"
oon Wuls^ch aegen Johann V ° ^ F
Mlchelftttten für Paul, W"l<>. ̂ ^
und «illef Sajoolc und 3 ° ^ ' hDl,
eingelegten el«. Realseilbiel'H F«
vom 22. Dezember 1876, Z ' ° 5>>«"
unbekannten Aufenthaltes ^ ' ^ B ^ ,
glüudiaer und unbelannlen ^ ^ " / , ^
»er derselbe,, Heirn Dr. M e < ^ ° " '
oolat in Kramvurg, al« " " ^ .^
r»wr »ä »owm zugestellt vul» ^ °e

«. t. OezlrlSgellcht K l ^ '
4. Mürz 18?7.

(9U3-.1) "

BefanntmachllN^
Vom t. l. veznlsuel'chle ,ll«

milb belanlil gemacht, daß " t ' M " .
culionssache der t. l. I i ' " ^ ^
uom. des hohen «e^arS, g"»" W ,
Masel recte Oeorg Vteuouz ° ^ '
Sir. 14 für Ursula Mahr " " ^
Katharina, Ioscf, Johann. I " ^'
rlanna Mohär, dann f ü r " « « ' ^
schen Kinder. Jakob USlal"- ^ ,
Sajoolc. »lex. P r o s " ' ! « " ^ol.,',<
hann Ia.odlc. «ndreaS M ' h ,
hann Osta>,l, Michael Prosen ^ ^ , ^
Kopac eingelegte., elecutioel ^ ,̂
lungsrubtile«! mit dem v ' ^
20, Dezember 1876. Z. ? A ..
btlalinlen Nuf nlhal'es ^ ' ' ^ B F
ihrer Nechtonachf >l>»er. H'"N ^f^,
ii<r. »dvolat i" Krainbur". " „l ü"" ̂
t'm cursor »ä actuV ^'«'^„bll's

K l. ye,l l l^t l ,cht " ^
4. März 1877. ^ ^ ^ - ^ 5 >

Vom t. l. BtzlrlS«er.ch^ , l ^ ,

wild mit Vezug «uf d " " „l e " ^
»ooembcr l 8 7 6 . Z . 7 " ^ ' ° ^,ft >^>'

daß die mit dem 0e'ch"0' he"». ̂
v mber l87«, Z 7 ^ b , a " f ^
1877 angeordl.clc ztvt" ^ , l ' l ^ <

Ur'..Nr. 2162, E i . l > M . ' , ^ l ^
schaft «°ck ul,d O'unbh.^l ^ ̂ lN^ß t<
Ve^irtsgericht Krain>"'r° ̂ ^ e ,
len al« abgehaltc» " l l a l '
bei der dritten auf den .,

9. A p r i l l ^ ' d«-"
angeordneten 3 ' ^ ^ « ^ ^ ^
gen Anhange sein V e r ^ ^ ^ i ^ "

K. l. Bezirksgericht .
86. gebluar 1S77. ^ ^

D,«« «nd « e r l « , v»n I z . ». »l«inm«Y, ck Fe^ B«mh«,,.


